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Umfrage zum Thema: was die Adendorfer und Erbstorfer Bürger*innen loben, 
kritisieren, anregen und wünschen.   
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=d701AQh4&id=A893C5B9E05869F2AC262B18946E04375824E845&q=wappen+adendorf&simid=608031318791818935&selectedIndex=0


 

 
 
 
 
 
 
Vorwort  
 
 
Nachdem die letzte Umfrage unter den Adendorfer Bürger*innen (der Lesbar-
keit halber werden hier die Erbstorfer Bürger*innen nicht extra erwähnt, sind 
aber natürlich ebenso gemeint) bereits fünf Jahre her ist, hat der Vorstand des 
Adendorfer Bürgervereins am Anfang des Jahres 2023 die Adendorfer Bür-
ger*innen erneut mittels eines Fragebogens gebeten, uns mitzuteilen, was 
ihnen persönlich in Adendorf gefällt, was ihnen nicht gefällt und welche Anre-
gungen sie haben, um das Leben/Wohnen in Adendorf noch besser zu ma-
chen.   
 
Auch die Rubrik „Direkt gefragt“ war wieder Bestandteil des Fragebogens und 
zu guter Letzt bestand die Möglichkeit, das Leben in Adendorf mit einer Schul-
note zu bewerten.  
 
Allen, die den Umfragebogen an uns zurückgesandt haben und damit die 
Erstellung dieser Mappe erst ermöglicht haben, sagen wir ganz herzli-
chen Dank.  
 
Obwohl dies keine repräsentative Umfrage ist, bildet sie sicherlich trotzdem ein 
gutes Meinungsbild alle Altersschichten der Adendorfer Bürger*innen ab.  
 
Rückblickend auf die in den letzten Jahren erfolgten Umfragen können wir fest-
stellen, dass die gute Infrastruktur in Adendorf nach wie vor auf fast jedem 
Umfragebogen lobend erwähnt wird. Viele haben das Freibad und die Eishalle, 
die Bibliothek und den Wochenmarkt, die Einkaufsmöglichkeiten und ganz neu, 
die Leihfahrräder gesondert erwähnt. Vor allem, dass die Gemeinde am Be-
trieb des Freibades und der Eishalle festhält und sogar investiert freut die Bür-
ger*innen. Fast im gleichen Maße wird der Zustand der Adendorfer Straßen 
und Fußwege kritisiert. Hier stellen sich Viele die Frage, ob es nicht sinnvoller 
wäre, statt immer mehr Rücklagen aufzubauen und Kredite zu tilgen, mal or-
dentlich in die Instandsetzung der Verkehrswege zu investieren. Die Bürger*in-
nen kritisieren in dem Zusammenhang auch die Ausweisung neuer Bauge-
biete, ohne die dadurch auch erhöhte Belastung des Straßennetzes im Blick 
zu haben und auch vor dem Hintergrund des Klimawandels weitere Versiege-
lung des Bodens zulässt (und aktuell sogar eine Waldfläche gerodet werden 
soll). Viele Bürger*innen wünschen sich, dass die Einwohnerzahl Adendorfs 
nicht weiterwächst.  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Wie immer gibt es auch das Phänomen, dass, was die einen kritisieren, die 
andern gut finden. So sind zwar die meisten Bürger*innen dagegen, dass sie 
nun auf der Straße Fahrrad fahren sollen, viele Fußgänger freuen sich aber 
darüber, weil es für sie einfach viel sicherer auf dem Fußweg geworden ist.  
 
Als ein großes Ärgernis empfinden viele Adendorfer*innen die vielen parken-
den Autos auf den Straßen, wodurch gefährliche Situationen für Radfahrende 
entstehen und die Lärmbelastung der Anwohner*innen durch zügiges Anfah-
ren der Autofahrenden beim Überholvorgang des leider nicht mehr fließenden 
Verkehres steigt. Tatsächlich wurde oft eine bessere Kontrolle des ruhenden 
Verkehrs gewünscht. Mittlerweile herrscht in einigen Gegenden regelrechtes 
Parkchaos (Schule Weinbergsweg, Schule/Hochzeitsausstatter Röthenweg, 
Kreuzung Dorfstraße/Am Lehrgut, Kreuzung Dorfstraße/Heinrich-Hille Straße 
u.a.). Es wird unter „Absoluten Halteverbots“-Schildern, in Feuerwehrzufahr-
ten, im Kreuzungsbereich geparkt. Hier wünschen sich viele Adendorfer*innen 
mehr Kontrolle und Ahndung durch die Polizei. Ein weiterer „Verkehrsknack-
punkt“ in Adendorf ist der Bereich vom Kreisel Teichaue bis zum Kreisel Cas-
tanea (welcher übrigens für die hübsche Bepflanzung gelobt wird). Durch die 
Einengungen auf der Straße kommt der Verkehr zum Teil sogar zum Erliegen. 
Busse, Elternverkehr, Sportler*innen, Golfer*innen, Eisläufer*innen, Hotel-
gäste und zwischen allem die Schüler*innen zu Fuß und mit dem Fahrrad.  
 
Nicht alle Lob- und Kritikpunkte sowie Wünsche/Anregungen der Bürger*innen 
liegen im Einflussbereich der Gemeindeverwaltung und der Politik. Vieles aber 
doch. So wurde z.B. auch die Informationspolitik der Gemeinde hinsichtlich der 
geplanten Bebauung in der Köthnerheide und dem Bau der Tiny-Häuser am 
Bardowicker Weg für Geflüchtete kritisiert.  
 
 
Nachfolgend haben wir die Ergebnisse der Umfrage aufgelistet, grob nach der 
Häufigkeit der Nennung sortiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
Die Bürger*innen Adendorfs loben: 
 
+ gute Infrastruktur: Post Bibliothek Restaurants Spielplätze, Sport,    
   Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Freibad, Eishalle, Wochenmarkt  
 
+ Kompetente und hilfsbereite Mitarbeiter*innen im Rathaus 
 
+ Sauberer Ort, Dank an die Mitarbeiter*innen des Bauhofes 
 
+ Portal „Sag‘s uns einfach“, zügige Bearbeitung  
 
+ Wildblumenwiesen und Straßenbegleitgrün  
 
+ Serenade 
 
+ Bürgerverein 
 
+ Glasfaserausbau 
 
+ Jubiläumswald 
 
+ Bouleplatz 
 
+ Fairteiler, Bücherzelle 
 
+ Wald im Dorf (Kirchwald/Meyer’s Wald) 
 
+ Ärzteversorgung 
 
+ Jugendzentrum 
 
+ Senioren,-Behinderten- und Gleichstellungsbeauftragte 
 
+ Baugebiet Papageienweg 
 
+ Leihfahrräder 
 
+ Feuerwehrhaus in Erbstorf  
 
+ Fahrradfahren auf der Straße 



 

 
 
 
 
 
 
Die Bürger*innen Adendorfs kritisieren:  
 

− Verlegung der Radwege auf die Straße  
 

− Parken auf den Hauptverkehrsstraßen (Dorfstraße, Kirchweg, Surer Win-
kel, Röthenweg (Hochzeitsausstatter) Weinbergsweg (Maack, Schule) 

 

− Kaputte Straßen und Fußwege über das ganze Dorf verteilt  
 

− Gefährliche Kreuzungen (Kirchweg/Sandweg/Amselweg, Bunsen-
str./Borgwardtstr., Kirchweg/Heinrich-Hille Straße)  

 

− schlechte (zu dunkle) Straßenbeleuchtung 
 

− Ausweisung neuer Baugebiete, vor allem, wenn dafür Wald abgeholzt 
wird Köthnerheide) 

 

− Zustand des Kirchwaldes 
 

− Bürgerinformation hinsichtl. Baugebiet Köthner Heide, Tiny Häuser 
Röthenweg, Baugebiet hinter Hagebau 

 

− ÖPNV z. B. Kastanienallee 
 

− Öffnungszeiten Rathaus 
 

− zu wenig Fahrradbügel 
 

− zu wenig/keine Polizeikontrollen/Präsenz zu Stoßzeiten im gesamten Ort 
 

− keine/wenig Freizeitangebote für Jugendliche (Disco) und Senioren 
 

− kein Winterdienst 
 

− zu schmale Bürgersteige schlechter Zustand der Fußwege 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 

− Rathausplatz keine Aufenthaltsqualität Beton 80ziger Jahre-charme  
 

− zu viel auswärtiger Verkehr  
 

− keine Begegnungsorte ohne Verzehr Dorfgemeinschaftshaus    
 

− zu wenig Begegnungsorte Cafe, Bar, Biergarten, Tanzmöglichkeiten 
 

− Schulneubau GS 
 

− kein sichtbarer Beitrag zum Umweltschutz/Klimawandel (Baugebiete, 
Wasser) 

 

− keine Adventsdekoration 
 

− Zustand der Streuobstwiesen, kein fachgerechter Baumschnitt 
 

− zu wenig öffentliche Toiletten 
 

− zu wenig Bänke im Dorf  
 

− viel zu wenig grün im Ort /Schottergärten 
 

− Grundsteuererhöhung 
 

− ungünstige Lage der Poststelle (Parkplätze, zu klein) 
 

− zu wenig Fahrradwege 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
Die Bürger*innen Adendorfs wünschen sich:  
 

• Erstellung eines Zukunftskonzepts   

• Felder im Dorf sollten „grüne Lunge“ werden (Bürgerpark) 

• Bemalung der Stromkästen (s. Bardowick) 

• Spielplatz Feuerwehr Erbstorf oder großer Spielplatz zentral als Aus-

flugsziel 

• Minigolfplatz und Skaterbahn attraktiver  

• Schottergärten verbieten  

• Bürgerwindpark 

• Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden  

• kostenloses Lastenfahrrad für Bürger*Innen 

• mehr E-Ladestationen  

• Wassertretbecken in der Teichaue 

• Mülleimer an der Quelle in der Teichaue  

• gelbe Tonnen 

• Schnelle ZOB Anbindung  

• Verkehrseinengungen Teichaue und Scharnebecker Weg abbauen   

• Fachärzte (Hautarzt, Augenarzt, Kinderarzt usw.) 

• Wege im Kirchwald mit Granulat versehen 

• Nutzung der Teichaue für Veranstaltungen Jugendspielplatz (10-16 J) 

• Bolzplatz 

• Breitwellenrutsche im Schwimmbad  

• Autofreie Spielstraßen 

 

 

 



 

 

 

 

 

• öffentlicher Grill und Lagerfeuerplatz 

• flächendeckend Tempo 40 

• Biohofladen 

• Cafe, Tapasbar z.B. im "Waschzuber" 

• Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung 

• Fläche für Tiny-Häuser, Chalets, Mobilheime (sozialer Wohnraum) 

• Autarke Stromerzeugung Windkraft, Solarpark 

• eingezäunte Hundefreilaufwiese z.B. am Friedhof Erbstorf  

• Bushaltestelle in der Moorchaussee 

• Seitens der Gemeinde gemachte Zusagen sollten eingehalten werden 

(Kappen von Bäumen am Sportplatz/Spielplatz Drögeholz)  

• Weihnachtsmarkt über mehrere Tage  

• Durchgangsverkehr durch Adendorf verhindern 

• Bahnhaltepunkt, wann geht’s endlich los? 

• wieder rechts vor links Regelung im Röthenweg/Kornblumenweg  

• Mehr Kontrollen des ruhenden Verkehrs 

• Bushaltestelle am Olympic 

• Mehr Sprachförderangebote für Kinder mit Migrationshintergrund 

• kostenlose Laubbehälter für alle Anwohner, die "Gemeindelaub" entsor-

gen müssen  

• Straßenreinigung durch die Gemeinde (viele ältere Mitbürger*innen) 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

• neue Wohnblocks müssen Tiefgaragenstellplätze bauen 

• Kontrolle von Heckenrückschnitt 

• Liegen und Sonnenschirme im Schwimmbad 

• Beteiligung an der Ehrenamtskarte des Landkreises 

• Kirchweg und Suren Winkel als Ringstraße  

• Nummerierung der Straßenlaternen zwecks Meldung bei Defekten 

• Raum zum Tauschen von Gegenständen 

• Wiederbelebung des Restaurants am Grüner Jäger und "Lims" 

• Nikolausmarkt sollte attraktiver werden, mehr Weihnachtsdeko im Dorf 

• Ermäßigte Eintrittspreise für Rentner*innen im Schwimmbad 

• Mehr Innovation bei Klimaschutz und Nachhaltigkeit, Geothermie 

• Parkverbot auf der Dorfstraße 

• Mehr Veranstaltungen Flohmarkt, Straßenfest u.ä. 

 

Direkt gefragt:  

1. Würden Sie Sportgeräte in der Teichaue nutzen?  
    28,11,% würden die Sportgeräte nutzen, 71,89 % nicht. 
 
2. Sollten die Parkplätze am Freibad kostenpflichtig werden? 
    11,30 % befürworten kostenpflichtige Parkplätze, 88,70% lehnen dies ab. 
 
3. Soll in ganz Adendorf Tempo 30 gelten? 
    37,02 % sagen ja, 62,98 % nein 
 
4. Sollte es mehr Geschäfte in Adendorf geben? 
    61,64 % sagen ja, 38,36 % nein. 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
   
 
5. Allgemeine Zufriedenheit als Bürgerin/Bürger Adendorfs  

(Schulnote 1 – 6, Durchschnittsnote)       
 

 
 
Diese Geschäfte wünschen sich die Bürger*innen Adendorfs 
 
Aldi, Lidl, Netto, Penny, Juwelier, Schuhgeschäft, Blumengeschäft, Gärtnerei, 
Weinlokal/Sportsbar, Café, Bäcker, Bekleidung, Bioladen, Geschenke/Deko, 
Schreibwaren, Restaurants, Näh-/Bastelzubehör, Tante Emma in Erbstorf, 
Billigmarkt, Schuhmacher, Unverpacktladen, Drogerie, Secondhandladen 
Spielwaren, Metzger, McDonalds, Asia Imbiss, Keramikladen, Haushaltsarti-
kel, Lebensmittel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgerverein Adendorf  e.V.  1. Vorsitzende: Gundula Meyer      Sparkasse Lüneburg 
Kornblumenweg 16          2. Vorsitzende: Maren Freienberg  IBAN:DE96240501100001010180  
21365 Adendorf          3. Vorsitzende: Joachim Loos         BIC: NOLADE21LBG 
info@buergerverein-adendorf.de     www.buergerverein-adendorf.de 
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